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en beireien, die 1n uns verwurzelt ist, dass S1Ee uns normal
vorkommt WIe die Luft, die WIT atmen, aben elne schwache nung
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ten Sucherinnen, VOIl denen ede wei1ß, dass S1E 1n ihrer uGC N1IC allein ist

Capacitar-  ile ist Teil eines gyrößeren Netzwerkes VOIL ern und Heilerinnen, die 1n
Konflikt und Armutsgebieten auf tüint Kontinenten arbeiten, vgl WWW.Capacıtar.org.

Das LTeam bletet weıiterhin Kurse und Einkehrtage über Mythen, (röttinnen und Archetypen
Das Ritual ist e1in wichtiger Bestandteil ın den Kursen ZCWESCHH: eline Aufführung des

ıumerischen Mythos VON Inanna, e1in Gang durch das Labyrinth und vieles mehr.
Diese Untersuchung 'Teil meılıner Dissertation Mary Judith Ress, Ecofeminism INn Latin

AÄmerica, aryknoll, 2006
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Von der Frde lernen:
Überlegungen ZUur theologischen
Ausbildung VOor dem Hintergrund
der mwel  rISEe
John Clammer

Die ökologische Krise, die eute das künftige en auf der Erde bedroht, ist
MO olge eliner Fehlentwicklung: dass Namlıc der Modernisierungsprozess
miıt selinen Zielen VOIl achstum, Industrialisierung und Urbanisierung, auft die
last alle Gesellsc  en uNnserTes Planeten ihre olinungen eSsetZT aben, SC
SCNHNe1te ISt:; die Krise hat vielmehr auch etIwas mi1t dem Versagen uNnSeCcIeGT

Vorstellungskrait tun DIie Rede davon, dass die Krise 1 ITun spirıtueller
Natur ist, verdec en! das 1n gewlssem Sinne eifellos zutri die
atsache, dass Spiritualität Ja selbst gesellsc. verortet i1st Die Formen, die
S1Ee annımmt, S1Nd VOIl der Kultur, die S1e ausSaruc und der auch das
dungswesen elinen malßgeblichen nNtie hat, tief beeinilusst Das Versagen der
Vorstelungs ist SOM 1n em Mafße eiIn Versagen des Bildungswesens,



eMOa dem darım gehen müsste, informieren, vorausschauend denken,
(Oko fneologıe analysıeren und die nächste (jeneratıon auft die sich stellenden Herausfor-

derungen vorzubereıten.
Man kann die Auffassung vertreten, dass dieses Unvermögen, die eier jegenden
Strukturen 1n den eränderungen der neuzeitlichen Welt verstehen und S1e
beim amen NEMNNEN, der theologischen Ausbildung ebenso zuzuschreiben sSe1
WwI1e den säkularen Studienzweigen, Ersterer vielleic SOgar och mehr enn die
eologie SO sich Ja der grundlegenden Natur des Seins und der irklichkeit
wldmen,en! die säkularen Fachdisziplinen sich mehr miıt den Mechanismen
empirischer Prozesse eschäftigen sollten Tatsächlich aber WarTrTen etztere,
die m1t WwI1e der Umwelt und Entwicklungsiorschung der Benennung und
Bearbeitung der wahren Natur der TODIeEemMEe äher gekommen Sind. DIiese Proble

etrelien eute aufgrund uNnlseTeT Kurzsichtigkeit oder Habgier HIC 1Ur die
yesamte Menschheitsfamilie, sondern alle Bewohner der gesamten 1osphäre, die

Krde NneNNeN und die uNls als außergewöhnliches und zerbrechliches Ge
schenk anvertraut ist und VOIl uns systematisch missbrauchtwurde
DIie atsache, dass Theologen, 1viısten und Beobachter vieler Glaubensric
tungen das usmals der ökologischen Krıise SOWI1Ee das 1n den eigenen aubens
traditionen schlummernde Potential, Gegen  e mobilisieren, jemlich SpäL
erkannt aben, hat eiıne rasch anwachsende Jıteratur entstehen lassen.* Gröiß
enteils spricht jedoch diese lTteratur die rage der theologischen Ausbildung
und die kritische rage, 1inwıeweılt diese gerade 1n HMS CHET Zeıt SOZUSaSCHI eher aul
en als Himmel wurzeln SO.  ©} cht
Der gegenwärtige Zustand der Welt bescheinigt ul jedoch das cNeıtern der
Modernisierungs- und „Entwicklungs”-prozesse, nach denen geradezu süch-
ug WAaTCell, SOWI1E das Versagen der Zivilisation, die der gegenwärtigen Systemkri-

zugrunde liegt und S1Ee ervorgerulen hat In ist die Umweltzerstörung
ein Teil eliner viel uımfassenderen und yanzheitlichen ragödie. Za dieser Tragödie
gyehören der Raubbau den Ressourcen, tieiste, völlig inakzeptable Armut, die
1n den reichen Nationen m1t einem aufßer ONTrolle geratenen Konsum einher-
geht, schreiende sozlale Ungerechtigkeit und Ausgrenzung, Krieg, Konflikte und
Militarisierung, massıve orruption SOWI1Ee die Erosion der urellen und
relig1ösen Weltanschauungen, die 1n der Vergangenheit uUNSCTIEIN Beziehungen
Welt der Natur, uUuNnseTeIN mi1t kollektiven Ressourcen und unNnserTenN

schaftsbeziehungen iestenesgaben
In dem spielte die Religion eine zweideutige Rolle S1e elinerseIlits Ursprung
ausbeuterischer Beziehungen Z Natur und den Mitmenschen, andererseits
ındamentale ue der oral und bestimmter Weisen des In-der-Welt-Seins
ınıge würden behaupten, und ich würde dem zustiimmen, dass der 2T0
Schwachpunkt tür die Religion 1n der Welt (woO S1Ee Ja ausnahmslos wirken hat)
die TAXI1IS 1Sst, die innere Zusammengehörigkeit VOI Glauben und “n die Ab
eitung VON Praktiken AaUus dem Glauben, welche die Welt verändern und nachhal
ug bewahren und die sich el immer dem Härtetest der TaX1ls selbst ınterzle-
hen 1iNnWIeWeNt S1E Namlıc sowohl sozlale WI1Ie ökologische Gerechtigkeit iördern



Hier STEe sich dann unabweisbar die rage, ob denn die übliche theologische WI1e John (lamme
auch säkulare Bildung geeignet 1ST, die noch nlıe dagewesenen Herausiorderun-
gCH anzugehen, VOT denen auf gylobalem, sozlalem, urellem, ökonomischem
und ökologischem Gebiet m1t absoluter Unausweichlichkei stehen Wir könnten
ın der Lat behaupten, dass sich die herkömmliche theologische Ausbildung dieser
Auifgabe gegenüber N1IC. als unzulänglic erwlesen hat, sondern dass S1e
diese drängenden Fragen größtenteils noch N1IC einmal 1n ihrenEbzw
ihre Le  z und rnmethoden auigenommen hat Menschen 1n elner sozlalen und
gylobalen, eindeutig und utieist iunktionsgestörten Ordnung auft blofßes Erfüllen
VON Funktionen vorzubereiten, VerTa: eindeutig „altes €  en“,  “ das völlig
außerstande ist, die Fragen anzugehen, die das alte Paradıgzma
vernachlässigt hat
er theologisch Ausgebildete, OD 1n elıner pastoralen Funktion, ob als ehren
der, Schreibender oder Forschender, SO.  e7 allein schon aufgrun Se1INESs Fachge
jets, denen gehören, die gegenüber dem gegenwärtigen Aufstöhnen des
Universums 1n OCAsStem Ya alarmiert Sind. Diese hohe Berufung des Theolo
ZCI iordert uns aufl, ber die Notwendigkeit einer Neuorlentierung uNnlseTeTrT

dungseinrichtungen und ihrer pädagogischen etNoden nachzudenken. S1e soll
ten Namlıc. die notwendige Ausbildung, die ischen Fähigkeiten, die 1NTe
lektuellen, raktischen und imagınatıven Ressourcen vermitteln, die notwendig
Sind, sich den mächtigen Kräfiften entgegenzustellen, die die Hinführung
der Menschheit einem gesicherten und erfüllten en aufgeboten werden,
eliner Menschheit, die sich nachhaltig undeg natürlichen Umwelt verhält,
die theologisch gesehen Gott 1n selner Schöpferkraft und Virtuosität ichtbar
MacC und N1IC blofß ein Betätigungs{iel menschlicher AÄutonomie arstellt
Wenn Uulls einmal agen, gleichsam als Übungsaufgabe für uUuNnseTe Vorstel.
ungskraft, WIe elne solche alternative Ausbildung aussehen könnte, Waäas ware
dann wohl die Antwort? Meiner Meinung nach mussten AaDel VOIl den
Überlegungen des Ökotheologen Thomas Berry ber „das OW ku ausgehen
(SO auch der 1Te sSe1nes beeindruckenden Buches) 1 OTrWO sagt

Von den Institutionen, die UNs INn eINne lebensfähige ukun  ren sollten, nımmt die
Universitaät eiInen hesonderen altz ein, da SIe Il jene erufe lehrt, die menschliches
en und Schaffen leiten. In den etzten Jahrhunderten en die Universitäten miıt
ihrem Lehrbetrieb INn den verschiedenen Berufen, IN den Natur: und Ingenieurswissen-
schaften, Im eC: INn den Erziehungs und Wirtschaftswissenschaften die Ausbeutung
der rde gefördert. Nur INn der Literatur, der Dichtkunst, In der USL und INn der
Bildenden unst, gelegentlich auch INn der eligion und In den biologischen Wissen-
schaften, hat die natürliche Welt die ihr zustehende Zuwendung gefunden Insere
Bildungseinrichtungen ollten ihr Ziel nicht INn der Heranbildung DON Personal z
Ausbeutung der Yrde sehen, sondern In der In  TuUng DON Studenten einem
Inneren Verhältnis ihr. Denn schliejslic. ist der Planet Erde, der UunNs das eın
schenkt, UNs Leben erhalt und mıt SeiInen undern erfreut. In diesem Zusammen-
hang mussen wr UuNs über die richtungweisenden intellektuellen, holitischen und



eMOQ. Oökonomischen Koordinaten edanRken machen, die UNsS befähigen werden, die DOT UNsS
Okotheologie liegende historische Aufgabe bewältigen eiInen gangbaren Weg INn die Zukunft

hauen. 663

Das schließt natürlich e1N, dass die eolog1e IC pO.  sche;wirtsc
und SOozlologische Themenbereiche umfassen SO.  e! sondern auch ein tiefes
Verständnis das, Was manche eute „Öko-Spiritualitä 6

NEINNEIL, ein
Bewusstsein VON der Großartigkeit und Zerbrec  chkeit des Kosmos SOWIEe VOI
elner Natur, die uns N1IC physisc en sSondern auch motional und
künstlerisch utieist beirledigt.
Dieser NeUe historische aghat nichts miıt UXUS tun, sondern STE sich
mıiıt unausweichlicher Notwendigkeit. Berry emerkt anderer „Klar 1ST,
dass die Erde der menschlichen Gemeinschaft den ag ©  6! eiıne eran
wortung übernehmen, WwIe S1Ee noch keiner Generation übertragen
de“4, und klar ist auch, dass Bildung und Erziehung darıin eine Schlüsselrolle
spielen Namlıc. V1isiıonen ntwerien und cht bloi4 Menschen Spezlall-
si]erte technische en auszubilden DochenBerry und Se1INeEe Mitarbeiter
das HNEUE erständnis VOIL Kosmolog1e hervorheben, das uns VON der Naturwıissen-
schaft überkommen ist (wenngleich das schon eine Generation Denker WIe

de Chardin auft Sahnz andere und viel an  opozentrischere Weise e -
kannt aben) en erständnis Namlıc VON der Großartigkeit, VO  Z en Alter
der Erde, ihrer Komplexität und e1ınes Universums, das sich 1n ständiger VOIU
t10Nn elindet uns Leonardo Boff eC den Rat

„Eine NnNeue Kosmologie aben, damit allein ıst nicht eian Das oblem ISt, SIe
den Menschen vermitteln und innerlich shannend erscheinen lassen, aSS
SIEe DON dorther Neue Verhaltensweisen entwickeln, NnNeue Traume Taumen und der rde
mıt einem Wohlwollen egegnen Das (Janze ıst ohne Zweifel auch eine häda
gogische Herausforderung. Wie das alte Paradigma, das atomisterte, mıt Gegensätzen
operierte und den Menschen DOM Universum und DVDON der Gemeinschaft der Lebenden
isolierte, UNC: alle Poren IN Leben eingedrungen War und eine Rollektive, seinen
nliegen entsprechende Subjektivität geschaffen atte, USsS das Neue Paradigma
auch Neue Subjektivitäten ermöglichen und In alle Instanzen der Existenz, der (Gresell:
SCAA der Familie, der edien und der Erziehungs- und Bildungseinrichtungen
eindringen, einen planetarischen und kosmisch solidarischen Menschen

Mannn WIeE Frau schaffen, In inklang mıt der globalen Zielrichtung des Ayv0O
[utionsprozesses.

Daraus ergeben sich ahlreiche und vielfältige Konsequenzen: brauchen einen
ökologisch ausgerichteten Ansatz VOIl Erziehung und Bildung 1 Allge

meıinen, eine NeUeEe Rolle die eologie, die potentiell integrativste aller Fach:
disziplinen, SOWI1Ee elne Überwindung der althergebrachten Gegensätze VOI

kral/weltlich. materiell/geistig, Körper/Geist und Entwicklung/Ökologie. DIie
ICUGC, VON sogenannten „New-Age”-Denkern (die aber WI1e Z eisple Ken



Wilbur® Wirklichkeit oift hochintegrativ dachten angekündigte Ganzheitskon John Clamme

zeption 1ST der Lat JEILC Modellvorstelung VO  = Universum die eute benö6
ıgen Sie Ööst die Unterscheidung zwischen reliz1öser und „säkularer“ Erziehung
auft da Jebendigen sich ausdehnenden und schöpferischen Universum

dem m1T Davıd Cooper sprechen, „Gott 611 Verb ist‘“ / alles ohne
Unterschie:71ST WEe111 erweıltertes ewusstsein unNs sehen ass
Eın olches Bewusstsein WEeIS auch aul das hin Was der Entwicklungsethiker
Denis e1iNle „integrale authentische N  icklung nenn: ZWi

eINnraum: dass die heutige Bedrohung der Natur VOIN der üblicherweise ulier
ten „En  C  un  66 erkomm:' der geläulige Gegensatz zwischen
lung auft der und der Okologie aul der anderen elte aber überwunden
werden 1HNUSS (eine solche Entwicklung S1e und viele andere m1T ihm
TYOTLZ der vielen damıt verbundenen begrifflichen und praktischen Schwierigkeiten

als den euteV  I1Weg {für ST Inangrifinahme der wirklichV|  N
thischen TOoObleme WMNSCTHEN: Zeıit eINSC der weltweit welterbestehenden

Armut) Der Grund legt Wesentlichen darin dass die Streit
agen ber sSozlale Gerechtigkeit und Okologie innerlich zusammenhängen Waäas

pragnant auSaruc „LS kann keine gesunde Entwicklungsethik ohne
kluge Umweltorientierung und umgekehrt keine kluge Umweltorientierung ohne
e1Nle verlasslıche Entwicklungse geben C

en! säkularisierten und 3(0)  isierten Welt viele eligionen
Aufmerksamkeit wetteilern das auch die hinterhä  gen nsprüche der
Konsum  ur des Neo iberalismus Tun HMag die eolog1e (ın ihrem SpEeZIÄSC
STlcCchHhen Kontext wohl den An
schein erwecken ihren Status als
„Königin der Wissenschafiften verlo Der UFor
1E aben Vielleicht aber doch John Clammer IST Professor für Entwicklungssoziologie

und Direktor des Internationalen Programms derNIC SdI1Z da die (Christliche) Theo
logie X10  sıerten und plura Universität der Vereinten atıonen Tokıo apan Von

1989 DIS 2007 WTr Professor für vergleichende Sozi0logielen Welt N1IC SCZWUNZCH 1ST sich
der ealitä‘ anderer Glaubenstraditio und Asıenforschung der 50phia Universität Tokıo Z/u

HCN stellen und mI1T ihnen sCINnen Forschungsgebieten gehören dıe Entwicklungssozi0-
Ogle dıe 5S0ZI0l0gie der Kultur und dıe KelgionSSOoZIOlogıe1  0 einzutreten sondern weil 516 Veröffentlichungen Diaspora Identity Ihe 50CI010gy

welterhin auch eute noch der of ( 'ulture Southeast S/0O (2001) Modern Anthropologi-
tegrativste aller Wissenszweige 1ST cal eory (2003) Diaspora and Belief. Globalization
en doch ihr Geschichte Sprach Religion and Identity Postcolonial Asıa (2009) Anschrift

Office of the Rector United Natıons University,wissenschafit Archäologie Anthropo ingumae chome Shibuya KU Okyo 7150 85925 apanlogie Textkritik Sozlologie Psycho Maıl clammer@hq UNÜ edu
logie und deren Anwendungsielder
der pastoralen Fürsorge der era
LUNgZS- Entwicklungs und Sozlalarbeit ebenso ihren atz natürlich die
SpezlÄsc „relig1lösen Dimensionen und deren Ausdrucksformen etwa der
Liturg1e
Mit der zıunehmenden ahrnehmung, dass die urzeln HNS TET: gegenwärtigen



ema Krise 1mMm wesentlichen spiritueller Natur Sind, gewinnt die eologie NEeEUeE Rele
z Ökotheologie VallZ, WIe die zahlreichen Studenten weltweit bezeugen, die das Fach ohne die

Absicht studieren, Je eine pastorale Lautfbahn einzuschlagen. In elner Welt, 1n der
L1EUE Bildungsmodelle dringend benötigt werden, STE die eologie, Talls sach-
unund VOIl eliner piritu der Erde beseelt, (die 1 christliche Horizont

deflinieren selhbst schon e1nNe abenteuerliche Herausforderungwäre) bereıt, sich
HEeEU orlentieren und ın der sich weitenden Welt e1iNne Erneuerungskraft
en, auch weıt aufßerhalb der Grenzen elner CIg definierten Glaubensgemein-
schafit
Im Diskurs ber den Charakter der tiefgreifenden Veränderungen ndamentale
Wandlungsprozesse 1 ewusstsein und 1ın den sozlalen und institutionellen
Einrichtungen, die UullSs Adus der gegenwärtigen ‚wangslage erausführen ÖNNn-
ten kommen die Autoren des beachtenswerten Sammelbandes CSECNCE: ENX:
Hloration of Profound Change In Peoble, Organizations and Society dem Schluss
„Als rgebnis möchten es  e e1in erständnis der Gegenwart und der
Veränderungsmöglichkeiten 1ın weıten Fach und Wirklichkeitsbereichen kann
1LLUT VOIL elner Vielfalt VOI Perspe  1ven herkommen VOI der autkommenden
Wissenschaft ebender Systeme, VOIL den schöpiferischen Künsten, VOIl den eien
Erfahrungen organisatorischer Veränderungen und VO  = direkten Kontakt mı1t
den generativen ähigkeiten der Natur ahezu alle indigenen bzw. inländischen
Kulturen en die Natur bzw. das Universum oder die Multter Erde als eiz
ige ehrmeisterin angesehen. Nur weni1ge Zeitabschnitte 1n der Geschichte
hat gegeben, die Notwendigkeit, diese ehrmeisterin LEeEU entdecken,
orölser SCWESECNH wäre.“? Tiefgreitende Veränderungen entspringen elner SC
schärften Wahrnehmung der objektiv vorgegebenen Bedingungen der Welt und
ihrer zusammenhängenden ökonomischen, politischen, sozlalen und ökologi-
schen Prozesse, die 1n elner Hochschätzung VOIL pirıtu  y Psychologie und
'eaUvıta) verankert ist oder WIe die Autoren des oben rwähnten Buches
ausdrücken 1n „einer mit eısher gepaarten Wissenschafit“.
Genau VOIN dieser Erziehung einem yanzheitlichen erständnis VOIl

lung spricht Edmund O0’Sullivan 1n sSeiInem einflussreichen Buch Transformative
Learning*®; ist elne Erziehung, die N1IC den traditionellen und konfessio-
nellen elner allgemein üblichen theologischen Ausbildung einschlieißt,
sondern 1n gleicher Weise den Schwerpunkt aul die Hinführung einem öko
logischen Bewusstsein SetZT, Lebensqualität 1 vollsten Sinne des es,

elner Lebensqualität, die Kreativyıtät und Einfachheit er ewertet, die
gelistige Entdeckungsreisen und Entialtungsmöglic  eiten Lördert, die ein
erständnis den planetarischen Kontext des Lebens und selner kosmischen
und evolutiven Dimensionen pllegt SOWI1Ee die Erziehung Frieden, Gerechtigkeit
und Vielfalt das meılnt John Paul ederach, WeNn 1n selinem erhellenden
Buch ber Frieden und Koniliktlösung VON „moralischer magınation” Spricht,

„VON der Fähigkeit, sich miıt Hilfe der Vorstelungskraft ein Netz VOI

Beziehungen hineinzudenken, das uUuNnseTe Feinde mı1t einschlieist; einer Fähigkeit,
elne paradoxe Wissbegler ebendig Trhalten, welche Komplexität ejaht, ohne



sich auf e1inNe ualistische Polarität verlassen; den grundlegenden Glauben John Clamme
die kreative Lat und das Streben anac. die Hinnahme des naturgegebenen
0S, 1n das Geheimnis des Nbekannten einzutreten, das sich Jenselts der unls
allzu sehr vertrauten Landschafit der EW:; ausbreitet. “11
Thomas BerTty, den weıter oben schon austführlic Z aben, bringt 1n
selner tischen Anirage die Hochsc  ildung 1 Allgemeinen auch eiNne
kritische Anirage die Universitäten 1 Besonderen „DIie Universitäten
mMusSsen sich entscheliden, ob S1E weıter Studenten für ein zeitweiliges Überleben
des absterbenden känozoischen Zeitalters aus  en oder ob S1Ee aniangen wollen,
S1Ee für das heraufziehende ökozoische el  er schulen.“12 Die Reaktion der
Theologen aut diese kritische Anirage ist 1n selinem Band The Great WorR SOWIEe 1n
der ständig anwachsenden Literatur beobachten, die LU anlängt, sich erNSt-

den Schnittflächen zwischen dem Glauben und der Welt der atur ZUZUWEeEIN-

den Inzwischen Sind als olle  1V dem un angelangt, sehen,
dass die ökologische Krise uUuNnSecIeT gyrößten planetarischen Herausiforderung
geworden ist
Als Nicht-Theologe, aber auch als Ndividuum, das Jag tür Tag mi1t der EW:;
konfrontiert 1St, die VOI der n  icklung und der heutigen ultur und SsSatlon
gegenüber der Natur, den Mitmenschen und insbesondere gegenüber den Ver-
ndbaren 1n der Gesellschaft ausgeht den Frauen, ndern, den Alten und den

den Rand Gedrängten kann ich immer das ıne erkennen: die en
digkeit eliner yanzheitlichen ntwicklung eiıner n  icklung, welche die Spirıtu
ellen m1t den praktischen Belangen der gygeschamlfenen Welt verknüpit, einer Ent:
wicklung, die dem Glauben zugesteht, elner verzwe1ıie auistöhnenden Welt N1IC.
blofiß Worte der Hoffinung zuzusprechen, sondern Worte, die eine Veränderung
bewıirken Der CAIUSSE hierzu liegt 1n elner Horm VOIl Bildung, die selbst eline
„Konversion“ durchgemacht hat VOIL eliner manipulativen und ausbeuterischen
Beziehung gegenüber der lebenserhaltenden Erde hin einer Beziehung, 1n der
die Erde selbst uUNnseTeTr ehrmeisterin und ZUTLTI lege elner
Menschheit und elner HKorm VOI ultur. Und gyerade die eologie als die
ITUC zwischen uUuNnseTeN tiefsten existenuellen Ängsten und der Welt, die Ja
eine ne für ärung und N1IC TÜr erstörung und Ungerechtigkeit SsSeINn
so  ( gyerade S1e, die eologle, ist weilche jenen CAIUSSe 1n Händen hält,
WE S1e sich L1LUTr selbst als Orientierungsinstanz die Erde als uUuNnseTe Heimat
und als das potentiell irdische Paradies LEeEU deäniert, das immer noch die Sub
STanz uUuNseTeTr Iräume und Utopien ist
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